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Ausgangslage: Der 15,4 ha grosse Bremgartenfriedhof wurde bis 1954 etappenweise von 

Norden gegen Süden erweitert. In den darauffolgenden Jahren hat sich die Bestattung 

stark verändert. Durch die rückläufige Sargbestattung geht zurzeit auch der Flächenbe­

darf im Friedhof zurück. Da gleichzeitig der Anspruch an Freiräume im Gebiet steigt, hat 

der Gemeinderat der Stadt Bern entschieden, den südlichsten Teil des Friedhofs in einen 

Quartierpark umzuwandeln.

Vorgehen: Der neue Park wird weiterhin als Teil des Friedhofs gesehen, wodurch er eine 

einzigartige Identität erhält. Im Gegensatz dazu steht eine südlich gelegene Gärtnerei, 

die sich vom Friedhof abgrenzen und stattdessen als Teil des ganzen Quartiers verstanden 

werden soll.

Ergebnis: Die Kammerung von Räumen, die den Bremgartenfriedhof vom Friedhofsab­

schluss bis hin zu den einzelnen Grabfeldern auszeichnet, wird auch im Park fortgeführt. 

Es entsteht eine klare Einheit von Friedhof und Park. Das Charakteristikum der Teilräu­

me wird durch unterschiedliche Pflanzenaspekte wie Duft, Herbstfärbung und Blüte zu­

sätzlich verstärkt und für die Besucher erlebbar gemacht. So vermag die kleinste, durch 

Doppelhecken gebildete Raumeinheit das ganze Jahr über mit wechselnden Blütenhöhe­

punkten zu überraschen und zu begeistern. In ihrer Grösse variieren die Räume so, dass 

einerseits Rückzugs- aber auch Gemeinschaftsorte entstehen. Es ist ein Park mit vielen 

Facetten, der eine grosse Nutzungsoffenheit bietet.

Räume im Friedhof und Räume im Park
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